
Besprechungen
Christentums und Kirchentums entwerfen der Rückkehr ott die eINZIZE Ret-
und Gegensatz dazu den dealismus und der eıt un!: darüber hinaus den ein-
die Verworftfenheit des Kommunismus und zıigen Innn der Welt sah. Leider, der auch
der Kommunisten zugleich darstellen. Das entsprechend seinem Rang, ist das Buch NUur

geschieht miıt einer solchen Sicherheit und jenem Leser zugänglich, der bereit ist, gel-
ohne die billigen Übertreibungen der die stige Arbeıt eısten. H. Becher
ust Untermenschlichen, da{ß INl uch
hier durch die gesunde Kraft der Erzählung Waugh, Evelyn: Die große Meldung.
ereinigt un: hefreit wird. uch dies ist (217 S München 1953, Nymphenburger

noch nicht das Letzte. Dies ist die innere, Verlagshandlung. 12,80
Eine Groteske aut das Zeitungswesen undmetaphysische, reli1g1öse, christliche Ordnung,
die snobistischen Londoner Gesellschafis-die hne jede Aufdringlichkeit der jeden

auffälligen Nachdruck als der tragende Welt- kreise, die e1iIn  S paar Mitglieder 1Ner VCIT-

und Geschichtsgrund lebt. Darın ist der armten un verbauerten Adelsfamilie hin-
junge Schwede mächtiger als die Bernanos, eingezogen werden. Wiıllian, der lyrische No-
Gertrud VOon Fort, Schaper USW. Die Ver- tizen ber Tiere un Pflanzen schreibt, wırd
wirrung VO.  — Staat und Gesellschaft erscheint durch ine Verwechslung Keporter einem

LUr als die Folge der persönlichen Ver- ertundenen and Innerafrikas. Das Drollige
der Darstellung ist dem Deutschen wohlwilderung. Der kann nicht das olk beherr-
übertrieben un: das Geistreiche gesucht,schen, der nicht Se1LN Ich un! seine Kamilie
als dafß daran 1ı1n€e eıne Freude habenbeherrschen kann. uch die Priester,

Stolpe schildert, sind verbürgerlicht, aber önnte. Es fehlt uch jenes Wohlwollen, das
dennoch k:  onnen  ‚eei S16 Irä der objektiven autf dem Grund des Geschehens doch noch
Ordnung SC1N.  — Sie bedür für sich selbst twas Liebenswürdiges findet.
uch der Barmherzigkeit und Gnade Gottes, BecherS.J.
die TST das verdemütigte Herz umwandeln.
Besonders sSe1 noch hervorgehoben, daß Cary, Joyce: Auf Gnade und Ungnade.

Roman. (343 S) Zürich 1954, Steinberg-der Verwirklichung der Erlösung der Mut-
Verlag. 14,80ter Gottes jene Stelle eingeräumt wird,

S16  — der hre der Kirche hat. 168 ZzZzum
ersten drei Jahrzehnte des Jahrhunderts.
Eın Gesellschaftsroman aus dem England der

Bewußtsein bringen, gelingt dem Dichter
mıt jener schlichten Selbstverständlichkeit, Das viktorianische England ist dahin, das
W18e  — WI1L 31€  — LUr gläubigen Mit- NEUEC kommt auf, 1m nterhaus die Arbeiter-
telalter und be1ı den Heiligen finden. partel, eben die überlieferungslose Weise,

sich 71{ geben und sich gehen lassen. DerIm Vergleich ZUu diesem außerordentlichen
Roman ist als der Bericht eiInNer Frau ZW1-Buch der Roman Koeppens, der das
schen wel Männern abgefaßt. S1ie erzähltLeben und Treiben der Bundeshauptstadt

Bonn 7U Gegenstand hat, w1€e die Kritze- die Irrungen un Wirrungen ihres Ehelebens
leien ın einer verwahrlosten Bedürfnisanstalt. hne jede Scheu, hne einen anderen Ma{iß-
In dem Treibhaus Bonn gibt 168858 üst- stab alg ihre Leidenschaft un ihre Selbst-
linge, Glücksritter, Spleler, Ehrgeizlinge. sucht Durch ihren ersten Mann, „‚‚erst““
iemanden darf ernst nehmen, g1ibt Sinn der öffentlich geschlossenen Ehe, der
uch ke:  ın Ma{iß un keine Ordnung, NUr eın eın Politiker ist, kommt uch die
Chaos der Leidenschaften. Gewiß, allem, lische parteipolitische Entwicklungz ZW1-

schen ın den Bereich des Kr-was Koeppen schreibt, ist etwas Wahres;:
das erkennen Jassen, ist der Wert auch zählten, aber nicht sehr ihrem inneren
ıines solchen Buches, aber der Verfasser ıst Gehalt, als Urteil 1ner jiebenden und
selbst der Treibhausluft des Negatıven, hassenden Frau, tür die das politische Aun

Ungezügelten und Ma{ißlosen erstickt. eine€e Lebensäußerung des Gatten ist.
Becher Becher

Musil, Robert: Der Mannn hne Eigen- Menen, Aubre nıiıchts alg Hexen.
Homan. (269 ©} Frankfurt a., M. 1953,schaften. S Hamburg 1952, Roh-
Frankfurter Verlagsanstalt. DM 10,80olt. Geb 380,—

Der Koman Musıils ist eINeESs der wichtigsten In Limbo, das der Verfasser ın das außerste
Dichtwerke der etzten Jahre Das natur- Indien verlegt, sammeln 81C. ur den Ver-
wissenschaftliche Zeitalter, die Über- treter Englands eine eihe VO  — Personen,
tragung naturwissenschafiftlicher Methoden die Limboaner regleren, bekehren, erziehen,
auft das SANZC menschliche Leben, das GCe= richten, kurz, auft einen höheren Stand der
st1ge, die Frage nach Religion und Gott, Kultur bringen wollen. Der Aberglaube der
WIT! durch innere ritik als widerspruchs- Kingeborenen ist der Ansatzpunkt des Ho-

INalls und gibt ihm die Leitidee. Der Ver-voll und sinnlos erwlesen. Liebenswürdiger
fasser schreibt eıne Kultursatire aut EnglandHumor ist das äußere Gewand 1nes tiefen

sittlichen KErnstes. Musıil ist VOLr der oll- un! die SalZe moderne Welt, die S1C)| erha-
endung se1in€e€s Werkes gestorben. Aus den ben dünkt U  ber die Dump-fheiten des Dschun-
hinterlassenen Notizen geht klar hervor, gels, deren Au{iffassungen, Grundsätze, Hand-
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